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Liebe Kolleginnen und Kollegen,

das Heft der Pneumologie, das Sie in den Händen halten, bietet Ihnen erneut eine breite
Übersicht über verschiedenste Aspekte unseres Faches.

Wir beginnen das Heft mit einem Positionspapier der Deutschen Gesellschaft für Pneumo-
logie und Beatmungsmedizin in Zusammenarbeit mit der Deutschen Röntgengesellschaft.
Thema des Positionspapiers ist eine Stellungnahme zur Früherkennung des Lungen-
karzinoms mittels Niedrigdosis-CT.

Ein interessanter Standpunkt behandelt die Ausbildungssituation von Kolleginnen und Kol-
legen in der Pneumologie. Hierzu läuft zur Zeit auch eine Online-Umfrage, für die auch wir
um rege Beteiligung bitten. Der spannende Fallbericht stellt einen ungewöhnlichen Schä-
digungsmechanismus der Lunge dar.

In einer Originalarbeit wird über das Rauchen im Jugendalter in England und in Deutsch-
land zwischen den Jahren 2001 und 2016 berichtet.

In unserer Rubrik „Schritt für Schritt“ erwartet Sie eine Übersicht zur Perikardpunktion,
und die CME-Fortbildung beschäftigt sich mit der ambulant erworbenen Pneumonie bei
älteren Menschen.

Darüber hinaus finden Sie diverse Leserbriefe und interessante Kurzartikel im Pneumo-
Fokus.

Wir wünschen Ihnen einen möglichst goldenen Oktober
und verbleiben mit den besten kollegialen Grüßen
als Ihre

Prof. Dr. med.
Tom Schaberg

Prof. Dr. med.
Santiago Ewig
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